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Einiges über die Entwickeiung von

Tenebrio molitor L.

Von Dr. K. Manger.

An anderer Stelle') habe ich meine Beobach-

tungen vom Jahre 1898 über die Dauer der Puppen-

nihe bei Tenebrio molitor L. mitgeteilt. Sie er-

streckten sich damals nur auf 70 Exemplare, wurd-n

aber im folgenden Jahre fortgesetzt und auf 192

Tiere") ausgedehnt. Das Ergebni,s dieser Beobacht-

ungen, die sich auf die Puppenruhe, Entwickelungs-

störungen, die letzte Häutung und die Fortpflanzung

beziehen (und die in diesem Jahre weiter verfolgt

und auf andere biologische Fragen ausgedehnt wer-

den sollen), sei hier angeführt.

I. Puppenruhe.

Die erste Verpuppung trat am 21. April ein;

die Puppenruhe betrug 25 Tage, das entpuppte

Exemplar war verkrüppelt. Ebenso verhielt es sich

mit zwei weiteren Tieren, die eine Ruhe von 24

bezw. 21 Tagen hatten : Abnorm lange Puppenruhe

bringt auch hier deformirte Imagines mit sieb. Wenn
ich noch von einem Exemplare absehe, das bei der

letzten Häutung zu Grunde ging, so bleiljen 188

Tiere übrig, deren Puppenruhe aus folgender Tabelle

ersichtlich ist:

') Vrgl. lllustr. Zeitschr.f. Eiitom. IV. (1899) Seite 170

-) infolge meiDei- Uebersiedelung von Nürnberg baeli

Zweibrüfken mnssten die Beobaclitungen Ende Juli abge-

brochen werden; dalier liomuit es, dass ich nur über 192
Tiere berichten kann, während a. a. 0. .solche über 300 Exem-
plare in Aussicht gestellt waren.

Puppenruhe in

Tagen
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In welchem Zustand?
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